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Kundensegment: . 
v Papeteriefachhandel 

. .Unsere; Mandantin, e/'n Grosshandelsunternehmen im-;:  
Papeteriesektor, vertreibt mi t  grossem Erfolg innovative . 

- und gut eingeführte Produkte au f  dgm Schweizer Markt. 
Für das Marktgebiet Graubünden (inkl. Ober- und Unter-
engadln) suchen wireine/n im Konsumgüterverkauf erfah­
rene/n, ca. 28- bis 50-jährige/n ; • 

Aussendienst-Mitarbeiter/in 
Sie betreuen eine eingeführte Kundschaft im erwähnten 
Marktgebiet, ergänzen das Marktpotenzial durch Gewin- ,  
hung neuer Künden und versuchen, zusätzliche Service- ' 

. dienstleistungen zu verkaufen. Für einzelne Grossverteiler 
übernehmen Sie zusätzlich das Rackjobbing. 
Als verkaufserfahrene Persönlichkeit mi t  Erfahrung i m  

- Detailhandel ist  es Ihr Ehrgeiz, das Marktgebiet mi t  einem 
qualitativ interessanten und führenden Markensortiment 

- ' . weiter auszubauend 

' Nebst einem gewinnenden, sympathischen Auftreten sind 
' Sie ehrgeizig und suchen den Erfolg. Sie verfügen über 

, Erfährung i m  Konsumgüterverkauf. Es erwartet Sie eine 
interessanteund selbstständige Aussondiensttätigkeit. 
Wenn Sie sich für diese ausbaufähige Aufgabe interessie­
ren, nehmen Sie bitte mit  unserem Berater, Herrn Martin . 

_  Schönenberger (Tel. 07122724 43, bis 19 Uhr erreichbar), . 
telefonischen KontakFaUF. Gerne informiert e r  $Fe näher " 
über diese Position. - , ' ; • - . 
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KYBERNA INFORMATIK 

Seit mehr als 15 Jahren steht unser Name für innovative und qualitativ 
hochstehende IT-Gesamtlosungen. Von unserem Hauptsitz in Vaduz, 
Fürstentum Liechtenstein, betreuen wir über 600 Unternehmenskunden in 
Liechtenstein, derSchweiz, Süddeutschlandundinösterreich. 

• Für August 2004 bieten wir eine 

Lehrstelle Informatiker 
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Für diese Lehrstelle suchen wir eine motivierte Sie oder einen motivierten Er. 
Die Dauer der Informatiker-Lehre beträgt vier Jahre und wird gesamt in 
unserem Unternehmen absolviert. 

Die qualifizierte Bewerberin oder der qualifizierte Bewerber verfügt 
idealerweise über hohes Interesse an der Informatik und erste PC-
Grundkenntnisse. Eine gute Schulbasis ist desweiteren das Grundgerüst für 
diese anspruchsvolle Lehrzeit. 

W r  bieten ein umfassendes Informatik-Umfeld, das von PC-Wartung, 
' Netzwerk-Technik, Support-Center bis zur Entwicklung von Webauftritten und 
Business-Applikationen reicht. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an Roland Benzer oder per E-Mail 
anadmin@kyberna.com. 
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Interview mit Kurt Rüegg, Leiter der Informationsstelle Heizöl 

Herr Rüegg, welches sind die Hauptvorteilö einer 

Ölheizung? 

Kurt Rüegg: Moderne Ölheizungen arbeiten sparsam, 

umweltfreundlich und sicher. Sie garantieren eine 

hohe, individuelle Versorgungssicherheit, wei l  der 

Brennstoff im eigenen Tank gelagert werden kann. 

Sodann ermöglicht die eigene Vorratshaltung, dass 

man Heizöl dann einkauft, wenn  es besonders günstig 
ist. 

Wie haben sich die Brennstoffkosten in den letzten 

Jahren entwickelt? 

Kurt Rüegg: Ober eine längere Periode, betrachtet, 

sind dio durchschnittlichen Heizölpreise sehr stabil. 

Viel stabiler auf jeden Fall, als man aufgrund der aktu­

ellen Meldungen in den Medien erwarten würde, w o  

in. erster Linje Preissteigerungen thematisiert werden, 

während Preisabschläge weniger Beachtung finden. 

In den neunziger Jahren bewegten sich die Heizöl­

preise vorwiegend seitwärts. Von 2001 auf 2002 haben 

die Durchschnittspreise fü r  eine Kilowattstunde Heiz­
energie aus Heizöl Extra-Leicht von-4,70 Rappen auf 

4,09 Rappen oder um rund 1.1% abgenommen. 

Wie schneidet Heizöl im Preisvergleich mit anderen 

Energieträgem ab? 

Kurt Rüegg: Heizöl ist mit  Abstand der preisgünstigste 

Energieträger. Gemäss denrKonsumentenpreisindox 

des Bundesamtes für Statistik und Berechnungen der 
Erdöl-Vereinigung belief sich im Oktober 2003 der 

durchschnitt l iche Preis für eine Kilowattstunde Heiz­

energie aus Heizöl Extra-Leicht auf 4,50 Rappen 

bei 3000 - 6000 Litern Heizöleinkauf, während er bei 

einer vergleichbaren Gesamtbezugsmenge Erdgas 

6,55 Rappen und fü r  Elektrizität 12,95 Rappen betrug. 

Heizöl hält somit wei terhin unangefochten die Leader-

stellüng als günstigste Heizenergie. 
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Wird Heizöl auch in Zukunft der preisgünstigste Ener­

gieträgerbleiben? 

Kurt Rüegg: Es gibt Voraussagen von anerkannten 
.Wirtschaftsinstituten, die davon ausgehen, dass sich 

der  Rohölpreis in den nächsten 20 Jahren in der Grös-

senordnung von 22 bis 28 US-Dollar bewegen wi rd.  

Die Stabilität des Schweizerfrankens sowie moderate 

Transport- und Verteilungskosten tragen dazu bei, 

dass langfristig, wenn  überhaupt, nur  mit einer 

geringfügigen Erhöhung des Preisniveaus bei Heizöl' 

zu rechnen ist. 

Wie steht es langfristig mit den Erdölreserven ? 

Kurt Rüegg: In diesem Jahrhundert brauchen w i r  uns 

keine Sorgen darüber zu machen, dass üns das Erdöl 

ausgeht. Allein die nachgewiesenen oder sicheren 

Reserven reichen für mehr als 50 Jahre aus. Diese 

Vorröte stellen aber nur einen Bruchteil der  globalen 

Erdölressourcen dar. Unumstritten ist, dass die Reser­

ven an ö l  um ein x-faches grösser sind als diejenigen 

an Gas. 

Welche neuen Entwicklungen gibt es in der Ölheiz-

technik? , 

Kurt Rüegg: Die Brennworttechnik, nämlich die Nut­

zung der Restwärme in den Abgasen und im Wasser­

dampf, setzt sich bei der Ölheizung immer mehr 

durch. Damit lässt sich, im Vergleich mit konven­

tionellen Systemen, die bereits einen beachtlichen 

Wirkungsgrad erzielen, nochmals bis zu 10% Heizöl 

einsparen. Weitere Neuheiten sind der Niedrigener-

gie-Ölkessel auf der Basis der Verdampfungstechnik 

mit modulierendem Betrieb, der sich hervorragend für 

den Einsatz in Minergiehäusern eignet, sowie die 

Ölheizung an der Wand. 

Welchen Nutzen bringt die neue Technologie der 

Umwelt? • 

Kurt Rüegg: Die neue Gerätegeneration verbessert 

die Verbrennungsgüte, und die Luftschadstoffe wer ­

den folglich wei ter  vermindert. Es kommt zu einer 

markanten Reduktion der Stjckoxide. Auch die C02-
Emission, selbst kein Luftschadstoff, wird dank dem 

sparsamen Heizbetrieb gesenkt. Wie Untersuchung 

gen zeigen, haben moderne Ölheizungen erheblich 

zur markanten Verbesserung der Luftqualität beige­

tragen. . ' 

Ist auch der Brennstoff selbst umweltveriräglicher 

geworden? 

Kurt Rüegg: Die Erdölwirtschaft investiert grosse 

Beträge, um die Brennstoffqualität permanent zu ver­

bessern. Durch die Entschwefelung des Heizöls fallen 

geringere Schwefeldioxid-Emissionen an. Analoges 

tr i f f t  auf den Stickstoff zu. Seit Jahren werden auch 
Spezialqualitäten, sogenannte Öko-Heizöle, angebo­

ten. Sie zeichnen s ich  aus durch einen limitierteren 

Dichtebereich, durch ein verbessertes Kälteverhalten 

sowie durch niedrigeren Schwefel- und Stickstoff­

gehalt. 

In den letzten Jahren ist wiederum eine Reihe von 

Neuheiten auf den Markt  gekommen. Dazu gehört 
die Ölheizung an der Wand (im Bild: Vitoplus 300 von 

Viessmann), Die handlichen, platzsparenden Wand-

Heizgeräte gehörten lange Zeit zu einer Exklusivität 

des Energieträgers Gas. Dank der Entwicklung von 
kompakten Öl-Brennwertkesseln fü r  die Wand hat 

das Öl auch in diesem Bereich gleichgezogen. 

Weitere Informationen über Heizen mit Öl erhalten 
Sie unter der Hotline 0800 848084; 

E N T S C H I E D E N  R I C H T I G .  


